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Landkreis Verden. Auf einer gemeinsa-
men Sitzung setzen die SPD-Kreistagsfrak-
tion, externe Fraktionsmitglieder und der
geschäftsführende SPD-Kreisvorstand am
Mittwoch, 6. April, ihre Beratungen zur Vor-
bereitung der Kommunalwahl 2016 und
zum SPD-Kreiswahlprogramm fort. Hier-
über werden Fraktionschef Heiko Oetjen
und SPD-Kreisvorsitzender Bernd Michal-
lik informieren. Beginn der Sitzung ist um
17.30 Uhr. Treffpunkt ist im Verdener Ho-
tel Niedersachsenhof. KUT

Langwedel. Einen Pflegeführerschein für
die häusliche Versorgung von pflege- und
hilfebedürftigen Menschen können Interes-
sierte ab Montag, 14. April, absolvieren.
Der Kursus startet um 18.30 Uhr mit einer
Informationsveranstaltung. Weiter geht es
dann jeweils montags von 18 bis 21 Uhr am
27. April sowie am 4., 11., 18. und 25. Mai.
Veranstaltungsort ist der Charleston Tages-
pflege Blome Hof (Neddendörp 26) in Lang-
wedel.

Mittlerweile versorgt fast jeder zwölfte
Deutsche einen pflege- oder hilfebedürfti-
gen Angehörigen, heißt es in der Ankündi-
gung der Organisatoren. Diese Situation
müssten die Pflegenden mit ihrem Beruf
und dem Familienleben in Einklang brin-
gen. Das könne zu verschiedenen Belastun-
gen führen.

Der Pflegeführerschein soll pflegenden
Angehörigen bereits zu Beginn einer Pfle-
gebedürftigkeit helfen und sie auf mögli-
che Pflegesituationen vorbereiten, teilen
die Veranstalter weiter mit. Außerdem er-
halten die Teilnehmer des Kurses Informa-
tionen über rechtliche Rahmenbedingun-
gen.

Zusätzlich werden Hilfen zur finanziel-
len Organisation und zu Unterstützungsan-
geboten aufgezeigt. Diverse Tipps, die
Möglichkeit, individuelle Fragen zu stellen

und sich auf Wunsch auszutauschen, run-
den das Angebot laut Veranstalter ab.

Der Kursus richtet sich auch an Men-
schen, die nicht oder noch nicht betroffen
sind. Sie bekommen die Möglichkeit, sich
über relevante Themen im Bereich Pflege
zu informieren. Aber auch Menschen, die
sich bereits um ein pflege- oder hilfebedürf-
tiges Familienmitglied kümmern, erhalten
Tipps zum Antragsverfahren sowie Infor-
mationen zum Thema Pflege.

Inhaltlich geht es beim Pflegeführer-
schein um die Leistungen der Pflegeversi-
cherung, Vollmachten und Patientenverfü-
gung, Regionale Unterstützungsangebote,
Alterstypische Krankheitsbilder und Mög-
lichkeiten der Prävention, rückenschonen-
des Arbeiten und Lagerungstechniken,
Wohnraumanpassung, Kommunikation
mit Demenzerkrankten sowie um den Um-
gang mit herausforderndem Verhalten.

Die Teilnahme am Pflegeführerschein ist
kostenfrei. Während des Kurses besteht die
Möglichkeit, Fragen an die Referentinnen
zu stellen und sich in der Gruppe auszutau-
schen, heißt es in der Ankündigung weiter.

Anmeldungen nimmt der Tagespflege
Blome Hof unter der Telefonnummer
04232/3889138 entgegen. Ansprechpart-
nerin zum Thema Pflegeführerschein ist
Christa Radtke-Theilen. IFR

Mit 1,72 Promille wurde am Mittwoch,
gegen 1 Uhr, ein 28-jähriger Auto-
fahrer in Achim erwischt. Der Mann

war auf der Feldstraße in eine Polizeikon-
trolle geraten, berichten die Beamten. Sie
ließen dem Mann daraufhin Blut abneh-
men und stellten dessen Führerschein si-
cher. Der 28-Jährige wird sich nun wegen
Trunkenheit im Straßenverkehr verantwor-
ten müssen.

Erneut hat ein falscher Polizist versucht,
eine Seniorin in einem Telefonat zu täu-
schen und sie zu überreden, ihm die Höhe
ihres Vermögens zu verraten. Wie die Poli-
zei berichtet, meldete sich der unbekannte
Mann am Dienstagabend gegen 20.30 Uhr
bei der 80-jährigen Rotenburgerin unter
dem Namen „Lorenz“. Er sei von der Roten-
burger Polizei und müsse wissen, über wel-
che Barmittel und Wertsachen sie verfüge.
Die Beamten halten es für gut möglich,
dass das eine Vorbereitung für einen späte-
ren Einbruch war und loben: „Die Dame be-
hielt jedoch den Überblick und verriet
nichts.“ Ihr Sohn erstattete für sie Anzeige
bei der Polizei.

Einen Radfahrer haben Beamte der Polizei
Verden am Dienstagabend, gegen 23 Uhr,
auf der Bahnhofstraße gestoppt. Der Ju-
gendliche fiel laut Polizeibericht auf, da er
ohne Beleuchtung unterwegs war. Wäh-
rend der Kontrolle stellte sich heraus, dass
das Fahrrad nicht ihm gehörte. Da unklar
ist, wer der rechtmäßige Eigentümer des
Fahrrades ist, stellten die Beamten es si-
cher und gaben den Jungen bei seinen El-
tern ab. Gegen ihn wurde ein Strafverfah-
ren eingeleitet.

An einem Auto, das an der an der Straße
Zum Achimer Bahnhof abgestellt warm hat
sich in der Nacht zu Dienstag ein unbe-
kannter Dieb zu schaffen gemacht. Laut
Polizei schlug der Täter die Seitenscheibe
ein, entriegelte die Motorhaube und baute
anschließend die Xenon-Scheinwerfer des
Wagens aus.

Angeln für Anfänger: Aus dem Gartenteich
auf einem Grundstück in der Waldstraße in
Sittensen haben unbekannte Täter im ver-
gangenen Monat teure Zierfische gestoh-
len. Es handelte sich um Kois, Goldfische,
Goldorfen und Karauschen im Wert von
über tausend Euro, teilt die Polizei mit. Hin-
weise von Zeugen nimmt die Polizeistation
Sittensen unter Telefon 04282/594140 ent-
gegen.

Wer vermisst nach einem Einbruch etwas?
Da die Ermittler der Rotenburger Polizei
Diebesgut sichergestellt haben, gibt es auf
der Internetseite www.pd-lg.polizei-
nds.de eine Bildergalerie der Beute. Sie sei
in einem Ermittlungsverfahren gegen eine
Bande von Wohnhaus- und Geschäftsein-
brechern aufgefunden worden. Die Einbrü-
che wurden im Laufe des vergangenen Jah-
res hauptsächlich in und um Rotenburg
und Scheeßel verübt, heißt es von der Poli-
zei. Sollte man Gegenstände wiedererken-
nen, könne man sich unter Telefon
04261/947423 melden. Wer kein Internet
hat oder aus anderen Gründen die Galerie
nicht betrachten kann, könne einen Ter-
min vor Ort absprechen. SEN

Verden. Souly kehrt zurück in die Verde-
ner Stadthalle – und das gleich in vierfa-
cher Besetzung. Am Sonnabend, 2. April,
werden ab 20 Uhr alle Teilgruppen des
Band-Projekts auftreten und dem Publi-
kum ihre musikalischen Fähigkeiten dar-
bieten. Für den siebenköpfigen „Souly
Club“ – im Bild bei der Probe – ist das Kon-
zert eine Rückkehr zu den Anfängen. Inzwi-
schen eine professionelle Band, gaben die
drei Sängerinnen und vier Musiker im Ok-
tober vergangenen Jahres im Foyer ihr De-
büt. Mit dabei sind außerdem zehn Nach-
wuchssänger der „Souly Youngsters“, im
Gepäck haben sie aktuelle Hits. In Verden

kommen an diesem Sonnabend auch sechs
Studentinnen aus dem gesamten Bundes-
gebiet zusammen, die das „Souly Sixpack“
bilden. Sie waren vor ihrem Studium in der
Gesangsgruppe mit dabei und kommen für
die Konzerte wieder gemeinsam auf die
Bühne. Abgerundet wird das Aufgebot von
der „Souly Horn Section“, der Bläser-
gruppe des Projekts.

Karten sind im Vorverkauf für 15 Euro, er-
mäßigt 10 Euro, bei der Tourist-Informa-
tion Verden, dem Tourismusbüro Kirchlin-
teln, der Tourist-Information Achim und in
der Buchhandlung Vera Rohrberg in Lang-
wedel erhältlich. NGO

VON INA FRIEBEL

Langwedel. Über eine alte Holzboden-
treppe erreicht die Künstlerin Sieglinde Go-
lombek ihr Atelier, das aus gleich drei Räu-
men besteht. Hier wird gezeichnet, gemalt,
getöpfert und an Fotografien gefeilt. Aber
damit nicht genug: Im Erdgeschoss ihres al-
ten Kleinbauernhauses widmet die Künstle-
rin ein weiteres Zimmer einer ihrer Leiden-
schaften – der Mode. Sie schneidert ausge-
fallene Hüte, Capes, Mäntel und vieles
mehr. Auch das alte Haus hat sie nach
ihren eigenen Vorstellungen renoviert und
hergerichtet. Gemeinsam mit zwei Katzen
und dem großen freundlichen irischen Set-
ter Choco lebt sie hier – im Sommer ver-
bringt sie ihre Zeit am liebsten im Garten.

Eine Wand im alten Bauernhaus zieren
mediterrane Mosaike. Sie sollen für eine
wohnliche Atmosphäre sorgen. Wichtig
sind Golombek die abgerundeten Ecken
der hierfür verwendeten Steine. „Sie müs-
sen den Händen schmeicheln“, sagt sie.

Sieglinde Golombek war schon als Kind
kreativ. Die Puppen bekamen selbst ge-
nähte Kleider und auch die Mitschüler pro-
fitierten von ihrem Talent. „Wir hatten
einen Schulgarten“, erinnert sich die in Ost-
Berlin aufgewachsene Frau. Dort wuchsen
Gladiolen, die sie während einer Schul-
stunde zeichnete. „Die anderen Kinder wa-
ren so begeistert, dass ich für jeden ein Bild
zeichnen musste.“ Mit 16 Jahren besuchte
Golombek erstmals VHS-Kunst-Kurse.
Hauptsächlich ging es dabei um Akt- und
Porträtzeichnungen. „Das war für mich das
Erlebnis überhaupt“, erinnert sie sich. „Die
Leute saßen auf dem Boden und malten.“
In diesem Zeitraum begann sie auch eine
Ausbildung zur Schneiderin, begann zu
Töpfern und besuchte Kurse zum Thema
Modezeichnen auf der Meisterschule für

Kunsthandwerk. Später arbeitete Golom-
bek sechs Jahre lang in der Haute Couture.
„Da habe ich das Trennen gelernt“, erzählt
sie mit einem Lächeln. „Die Chefs aus Paris
brachten ihre Ideen und Skizzen mit und
dann wurde so lange getrennt und genäht,
bis es passte.“ Während dieser Zeit habe
sie viel für ihre eigenen Entwürfe gelernt.
Die Ideen für ihre Mode kommen der
Schneiderin, die seit 1975 in Langwedel
wohnt, beim Betrachten und Auswählen
von Stoffen.

Ein neuer Lebensabschnitt für Sieglinde
Golombek startete 1982, als sie mit einer
Umschulung zur Heilerziehungspflegerin

begann. „Die beste Entscheidung in mei-
nem Leben.“ Nachdem sie Anfang der
1990er Jahre ihr Staatsexamen absolviert
hatte, entdeckte Golombek ihre Leiden-
schaft für Tango Argentino. Dieses Hobby
begleitet sie neben der Kunst bis heute.
„Beim Tanzen bieten sich viele Gelegen-
heiten, meine ausgefallene Mode zu tra-
gen“, freut sich Golombek.

Seit 2000 malt die Künstlerin fast nur
noch mit Acryl – vorher arbeitete sie vorran-
gig mit Kohle und Bleistift. „Die ersten
Acryl-Bilder, die ich gemalt habe, sind tan-
zende Paare.“ Diese Werke wurden passen-
derweise in einer Tanzschule ausgestellt.

Nicht nur das Malen und Zeichnen be-
gleitet Golombek von klein auf. Auch die
Fotografie hat sie bereits als Kind begeis-
tert. „Mit zehn Jahren bekam ich eine
kleine Spiegelreflexkamera und habe so-
fort eifrig drauf los fotografiert.“ Schon da-
mals hielt sie vor allem Landschaften fest.
„Am liebsten Nebel, weil es so geheimnis-
voll ist.“ Im Laufe der Jahre kamen Schat-
tenbilder, Abstraktes und Gegenständli-
ches hinzu. Auch bei ihren Gemälden setzt
die Künstlerin in erster Linie auf Abstrak-
tes, aber auch Figürliches und Porträts ha-
ben es ihr angetan. Ihre großformatigen
Porträts seien allesamt mit Modellen ent-
standen, berichtet Golombek. Auch wenn
sie mit Ton arbeitet, kreiert sie am liebsten
Köpfe.

Das Faszinierende an Acryl sei, dass man
damit stark farblich arbeiten könne, aber
auch ganz zart, „deswegen halten es viele
Betrachter für Aquarell.“ Die Inspiration
für ihre Bilder kommen der Künstlerin
meist beim Malen. Nach Plan arbeitet sie
nicht. „Manchmal inspirieren mich auch
Fotos oder die Dinge in meinem Umfeld“,
sagt sie. So sind bereits bunte Glasflaschen
auf der Fensterbank, ein Regenauffangbe-
cken oder Bäume am Straßenrand zu Kunst-
werken geworden.

„Eigentlich ist jede Form von Kunst The-
rapie“, findet Golombek. „Man hat eine
Idee im Kopf und arbeitet so lange daran,
bis man glücklich ist.“ Das sei jedes Mal
aufs Neue ein Erfolgserlebnis. „So wie man
sich als Mensch verändert, verändern sich
aber auch die künstlerischen Ziele.“ Es
bleibe jedoch stets der innere Drang nach
Vervollkommnung.

Wer an Sieglinde Golombeks Kunst inter-
essiert ist, kann sich telefonisch unter
04232/7039 mit der Künstlerin verabre-
den.

KREIS-SPD

Tagung in Verden

Thedinghausen. Pastorin Cathrin Schley
lädt für Sonnabend, 2. April, alle Kinder ab
vier Jahren aus Thedinghausen, Lunsen
und Riede zum Kindergottesdienst ein. In-
haltlich geht es um die Frage, was Ostern
eigentlich passiert ist. Dieser Frage soll laut
Cathrin Schley kindgerecht nachgegan-
gen werden. Dazu wird gesungen, gebetet
und gebastelt. Los geht es um 15 Uhr im Ge-
meindehaus in Thedinghausen. KUT

Thedinghausen. Die Landfrauen Theding-
hausen fahren am Montag, 18. April, nach
Bremen, um in einer Cocktailbar selbst Ge-
tränke zu mixen. Nach einem Begrüßungs-
getränk geht es los. Geplant ist, dass unter
fachkundiger Anleitung drei Cocktails ge-
mixt und dekoriert werden. Mitglieder zah-
len für eine Teilnahme 38 Euro, Nichtmit-
glieder sind mit 40 Euro dabei. Gemein-
same An- und Abreise erfolgt mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln. Die Busverbindun-
gen werden den Teilnehmern laut Land-
frauen rechtzeitig bekannt gegeben. Um
eine vorherige Anmeldung wird gebeten,
da die Teilnehmerzahl auf 25 begrenzt ist.
Diese werden bis zum 8. April von Ruth
Brandt telefonisch unter 04294/1789 ent-
gegen genommen. KUT

Wenn es um Mode geht, haben es Sieglinde Golombek vor allem ausgefallene Stücke angetan.
Sechs Jahre lang hat sie in der Haute Couture gearbeitet.

Für den siebenköpfi-
gen „Souly Club“ – im
Bild bei der Probe –
ist das Konzert eine
Rückkehr zu den An-
fängen. FOTO: FR

Vor allem Landschaf-
ten im Nebel haben
es der Langwedeler
Künstlerin angetan.
Oftmals lässt sie sich
von der Natur in ihrer
Umgebung inspirie-
ren.
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Pflegeführerschein
in fünf Tagen

Der Tagespflege Blome Hof bietet Kursus für Angehörige an

Blaulicht

KINDERGOTTESDIENST

Ostern als Thema

LANDFRAUEN THEDINGHAUSEN

Cocktails selber machen

Souly kommt im Viererpack
in die Stadthalle

Auftritt am 2. April ab 20 Uhr / Karten im Vorverkauf erhältlich

Die Inspiration wartet vor der Haustür
Sieglinde Golombek ist äußerst vielseitig: Die Künstlerin malt, zeichnet, fotografiert, töpfert und entwirft Mode


